
Tag des Sports 2024  

Beim Comeback des „Tag des Sports“ am Wiener Heldenplatz haben sich am Samstag, 21.9.2024 mehr als 200.000 Sport-

Fans eingefunden. Bei strahlendem Sonnenschein feierten sie gemeinsam mit vielen Spitzensportlern das laut 

Sportministerium größte Spor)est Österreichs. 

Dabei waren bei der 23. Auflage des Events auch die Segel-Olympiasieger Lara Vadlau, Lukas Mähr und Valen7n Bontus. 

Vize-Kanzler und Sport-Minister Werner Kogler (Grüne) befand es als „wich7g, dass wir dem Sport so eine große Bühne 

bieten. Denn die Spitzensportlerinnen und -sportler und ihre Erfolge bei Olympischen und Paralympischen Spielen, Welt- 

und Europameisterscha=en dienen als Vorbild und das wirkt wieder in den Breitensport.“ Beides soll am Tag des Sports 

abgebildet werden. 

Auf der Hauptbühne wurden unsere Sporthelden und Heldinnen geehrt. Natürlich auch unsere Para-SportlerInnen in den 

verschiedensten Sportarten. Präsen7ert wurden auch die kommenden Events. Denn auf rot-weiß-rote Sport-Fans warten 

in den nächsten Monaten mit der Tischtennis-EM (15. - 20. Oktober), der Handball-EM (28. November - 15. Dezember) 

und der Ski-WM (16. - 24. März 2025) gleich drei Großereignisse in Österreich. 

Mit dabei war auch Tischtennis-Ass Andreas Vevera (BSV Weißer Hof).  Zuerst nur Fan und Zuschauer, dann wurde er 

rasch ins Programm mitaufgenommen. Beim ÖBSV wurde eine Präsenta7ons- bzw. Mitmach-Sta7onsfläche eingerichtet, 

wo sie Sportarten wie Boccia, Para-Bob, Tennis, Rudern, Kanu, Bogenschießen etc. präsen7erten und auch von den 

BesucherInnen ausprobiert werden konnten. Natürlich dur=e Tischtennis dabei auch nicht fehlen. Auf Wunsch von Johann 

Knoll (ÖBSV) wurde Andi kurzerhand für die Tischtennis-#BeAc7veInclusionZone eingeteilt. Hier konnten Kinder und 

Erwachsene sehen und fühlen, wie es ist im Rollstuhl Tischtennis zu spielen und das gleich gegen einen der erfolgreichsten 

Rollstuhl-Tischtennisspieler der letzten Jahre. Das kam natürlich bei allen sehr gut an. Höhepunkt war aber, dass sich auch 

Vize-Kanzler und Sport-Minister Werner Kogler und Abgeordnete zum Na7onalrat Agnes Sirkka Prammer die Ehre gaben 

und beim ÖBSV-Stand vorbeischauten. Nach einem kurzen Plausch wurden ein paar Bälle mit unserem Paralympicssieger 

von 2008 vor dem Denkmal von Erzherzog Karl gespielt. Auch bei den TT-Tischen des ÖTTV spielte Andi mit den 

BesucherInnen. Doris Mader (krankheitsbedingt) und Henrik Andersson (gewann ÖSTM Mannscha=s-Gold) konnten leider 

nicht kommen. 

 

 

 

 

 

 

„Es war ein toller Tag! Herrliches WeJer und begeisterte Besucher. Ich habe so viele Leute getroffen, die ich Jahre oder 

Jahrzehnte nicht mehr gesehen habe. Jenen Arzt, der mich nach meinem Unfall 1988 operierte, meine ersten beiden TT-

Trainer, Schüler von meiner Ex-Schule, Freunde, Fußball-Spieler, TT-Spieler und Besucher, die ich immer nur am Tag des 

Sports treffe bzw. mit mir gespielt haben. Gerne habe ich auch den Wunsch von Johann erfüllt, bei der BeAc7veZone 

mitzumachen. Es hat allen sichtlich Spaß gemacht, wie man auch auf den Fotos sieht, und weil ich seit Jahren nicht mehr 

spiele, konnten auch einige ein paar schöne Punkte gegen mich machen. Natürlich war es auch eine Ehre mit 

Sportminister Werner Kogler und Frau in paar Bälle spielen zu können. Und das voll kitschig vor dem Helden-Denkmal. 

Witzig war auch, dass jede/r eine Autogrammkarte von mir mitnehmen musste, wenn er oder sie mit mir gespielt haJe, 

weil ich noch so viele habe. Ein Kind rannte Herrn Kogler nach, weil er keine Autogrammkarte nahm, das fand ich recht 

lus7g. Natürlich passt der Heldenplatz zu den Sport-Helden, aber ich haJe das Gefühl, dass im Prater mehr Platz dafür 

war. Dort tat ich mir leichter alles anzusehen und 

herumzufahren. Am Ende war es dann schon sehr voll 

und als Rollifahrer sehr unübersichtlich. Erschöp=, aber 

begeistert vom Event, dem ganzen Tag und den vielen 

Eindrücken, trat ich die Heimreise an. Ziemlich 

überrascht war ich dann, als ich mich in diversen ORF-

TV-Sendungen wiederfand, auch in den Seitenblicken!“, 

meinte Tischtennis-Ass Andi Vevera nach dem Tag des 

Sports 2024 am Wr. Heldenplatz. 


